
3 Sept. 849

An Commando h. Excellenz

Ad Gedeon

zu

Presburg

Eure Exellenz!

Sehr erfreulich war für uns die Nachricht, daß in

Folge unserer Eingabe über den Saltzer

Magistrat eine Untersuchung verhängt sei,

Wenn sie nur streng und im Sinne der

geregten Sache geführt wird! Allein jetzt

vernehmen wir schon, obwohl wir die Rich¬

tigkeit der Angabe noch nicht ganz verbürgen

können



können, daß der Magistrat über das bevorstehen der Inquisition

unterrichtet dem frühere Protocoll ein anderes, ange¬

machtes untergeschoben habe.

Von Deiner Excellenz dem Herrn M. L.

kamen haben wir auf unsere Eingabe wegen Paul

ein, von dem wir bereits auch er¬

cellenz berichteten zur Antwort erhalten, daß er be¬

der jetzt in dieser Angelegenheit nichts mehr thun zu

können, indem er von Presburg nach Ofen versetzt sei.

Unsere Hoffnung richt nun ganz auf Eurer Excel¬

len, sowohl in dieser als auch in der nachfolgenden An¬

gelegenheit

Es setzen noch nämlich mehrere Individuen von

der hiesigen Gegend, die mit der kaiserlichen Sache gehal¬

ten



ten haben und den Rebellen in die Hände fielen, in schweren Kerker

namentlich in der Festung Munkte Ihre Zahl und alle

ihre Namen können wir nicht angeben, wege jedoch geben

wir an mit der wärmsten Bitte, jetzt nachdem schon die

kaiserlichen Waffen gesagt haben, ihre alsbaldige Entlassung

gütigst bewerkstelligen zu laßen. Die Namen die uns be¬

kannt sind, sind folgende Paul die Schul¬

lehrer aus Podra, Teich ein äußerst be¬

rer, treuherziger, braver junger Mann, der von den unga¬

rischen Garden deshalb verhaftet wurde, weil er mit uns

gehalten und unsere Proclamationen unter das Volk

vertheilt hat, Adam Köstina aus ohne Tren¬

verhaftet aus dem Grunde weil er zur Zeit des Zuges der

Brehmer Garden gegen M. L. Simunich die von den

Herden



Garden abgeworfenen Gewehre gesammelt und sie theils versteckt, theils

zerstört hat, Martinak aus,

Com. verhaftet, weil er in dem Herrn des F. M. L. Simu¬

nich Lebensmittel verkaufte, Johann Roháček

aus Alt-Turá, Neute Com. der wie die Gemeinde be¬

zeugt ein rechtschaffener Mensch ist. Um deren ihre bald¬

ge Entlassung bitten wir Eure Excellenz unterthänigst

und um aller derer die mit ihnen in der Festung Murka

gefangen sitzen, weil sie es mir ihrem Kaiser ehrlich gemeint

haben. Außerdem sitzen viele Individuen theils aus Tren¬

ner, theils aus Neutrauer Comitt im Conitätsgefängniße

zu Neutern, weil sie sich einem Cavall gegen die Juden

betheiligt haben. Wir wollen denen durchaus nicht das Wort

reden und wissen gut daß sie schuldig sind, allein namentlich

die



der Meiner haben den Juden nur Branntwein genommen und sich

betranken und sitzen schon anderthalb Jahr im Gefängniß

Wir glauben, daß sie durch diese Zeit bereits ihre Schuld

abgebüßt haben, einige sind schon auch im Gefängniß ge¬

storben, und die Gefangenen sind meistentheils Vater ar¬

mer Familien bei dem glücklichen Ereigniß das alle un¬

sen Herzen sachen macht leben wir der Überzeugung,

die kaiserliche Regierung werde in Bezug auf diese armen

Verirrten Gnade obwalten laßen. Wir haben bereits in

dieser Angelegenheit uns an den von Commissär zu Neutra¬

bitlich gewendet, doch bis jetzt hat er in Bezug auf sie nichts

gethan.

angezeigt haben wir bereits Eurer Excellenz

daß die Gesinnung vieler Benten schlecht und Kossäthisch

sei.



sei. Dieser lassen nur ihr Wuth an dem Walter aus, das mit der Anferti¬

chen Sache hiebe und selbst bei kleinen Vergehen strafen sie

es alsogleich unwürdig und stellen ihm alles an, was sie

nur können. Fälle der Art sind jetzt in Neute Citat,

namentlich in Hluboke, Javore

So wollen sie die kaiserliche Herrschaft dem Wolte dar¬

gestellt sehen. Wir bitten dies im Gedächtniße zu behalten

dem hohen Wohlwollen uns anempfehlend, verbleiben wir

mit der ausgezeichnetsten Hochachtung oder Tren¬

unterhänigste Feuer

M. J. Hurban

Com. 1849, den 3ten September

Eurer Excellenz


